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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Dec. Se Majeſtät der König haben dem Erb

prinzen von Anhalt Deſſau den Schwarzen Adler Orden zu
verleihen geruht ſowie dem Unteroffizier O iebelich im 30ſten Jnfan
terie Regiment und dem berittenen Gendarmen Mewrklin von der
sten Gendarmerie Brigade die Rettungs Medaille am Bande
Der bisherige Privatdocent an der Königlichen Univerſität zu Bres
lau Licentiat der Theologie Dr. Adolph Wuttke, iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der thedlogiſchen Fakültät der Königl Uni
verſität zu Berlin ernannt worden. 2Der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen nebſt Gefolge haben
heute früh die Rückreiſe nach Koblenz angetreten.

Sitzung der weiten Kammer am 2. Decbr. Gegen 11 Uhr
wird die Sitzung durch den Altertpräſidenten Winter eröffnet. Am Miniſtertiſch
befinden ſich der Miniſterpräſident die Miniſter v. d. Heydt, v. Raumer v. Weſt
phalen, Graf v. Walderſee und der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums v.
Manteuffel II. Nach Verleſung des Protokolls werden verſchiedene Urlaubsgeſuche
bewilligt und dann Mittheilung über die geſtern ſtattgefundene Konſtituirung der
einzelnen Abtheilungen gemacht. Danach ſind zu Vorſitzenden der Abtheilungen
erwählt: für die der Abg v. Seeckt, für die 2. der Abg. Wenstel, für die3. der Abg. v. Schwarz hoffe für die 4. der Abg. Reichenſperger (Geldern),
für die 5. der Abg. v. Gerlach- für die 6. der Abg. v. Auerswald, für die
7. der Abg. Kühn ez alſo 3 Mitglieder der Rechten 3 von der Linken und ein
Mitglied der katholiſchen Fraktion Es folgen Wahlprüfungen, die ohne Anſtand
erledigt werden. Damit geht die Kammer zar Präſidentenwahl über. Eswerden 263 Srimmzettel abgrgebem, von denen 5. unzültig ſindz die abſolute Ma

jorität beträgt demnach 130 Es erbalten Stimmen die Abg. Nöldechen 99, der
rin 157 und der Abg, v. Arnim (Neuſtertin) 2 Stimmen. Da-raf en eter-f v. Schwerin zum Präſidenten der Kammer auf 4 Wochen

it einigen kurzen Worten. Es findet alsdann die Wohler eetagbehnen fette e der Wahl des erſten Seaſtenen werden r
falls 263 Stimmjettel abgegeben davon ſind wieder 2 ungültig z die abſolute Ma
jorität beträgt demnach 132 Stimmen. Davon erhalten der Abg. v. Arnim
(Ne uſteitin) 135, der Abg. Reichenſporger I. (Köln) 125. und der Abg. v.
Patow 1 Stimme. Demnach iſt der Abg. v. Arnim zum erſten Vicepräſiden
ken erwählt. Er dankt gleichfalls mit wenigen Worten. Bei der Wahl des zwei
ten Vicepräſidenten werden 264 Stimmzettel abgegeben von welchen 3 ungültig
find die abſelute. Majorität iſt demnach 131. Stimmen erhalten der Abg. v.
Bethmann Hollweg 136, der Abg. Geyr v. Schweppenburg 124 und
der Abg. v. Patow eine. Damit iſt der Abg. v. Bethmann Hollweg zum
Zweiten Präſidenten erwählt. Dos Reſultat der Wahl der Schriftführer welche
darauf beginnt wird in der nächſten Sitzung, Montog 2 Uhr, verkündet werden.

Jn dem Präſidium der Zweiten Kammer ſind nach vorſtehendem
Bericht drei Fraktionen vertreten die Linke, das linke Centrum
und die Rechte. Auch die Wahlen der Vorſitzenden und Schriftfüh
rer in den einzelnen Abtheilungen der Zweiten Kammer deren Con
ſtituirung geſtern erfolgte ſind der Mehrheit nach zu Ungunſten der
rechten Seite ausgefallen. Man hat die Bemerkung gemacht, daß die
Linke, die katholiſche Fraktion und die Fraktion Beth
mann-Hollweg ſich über ihre Candidaten verſtändigt hatten. Die
Rechte deren Reihen durch die Wahlen und Berufungen zur Erſten
Kammer bedeutend gelichtet worden, beabſichtigt deshalb einen Antrag
wegen Vertagung der Verhandlungen auf ſo lange zu ſtellen, bis die
Ergänzung der Ausgeſchiedenen erfolgt iſt. n

Es hat hier einige Verwunderung erregt, daß ein Theil der
Reichsunmittelbaren, aus Veranlaſſung der Berufung in die Erſte
Kammer oder das ſogenannte Herrenhaus, Gelegenheit genommen hat,
frühere erloſchene Rechte wieder zu beanſpruchen. Ein im Namen
dieſer Herren erſchienener Abgeor neter hat die Wünſche derſelben vor
getragen und erklärt, daß die Reichs unmittelbaren nur in die Kam
mer eintreten würden, wenn man ihre Forderungen erfüllte. Sie ſind
jedoch mit dieſem ſehr unwotioirten Begehren abgewieſen worden,
indem man darauf hindeutete, daß ihnen ihre Rechte ja nicht vermit
telſt eines Gewaltſtreich s genommen wurden, ſondern daß ſie dafür
namhafte Entſchädigungen erhalten hätten. Man wird es bedauern,
wenn ſie von ihren Rechten, Sitz und Stimme in dem Herrenhauſe
zu nehmen, nicht Gebrauch machen, aber kie Funklionen dieſer
Kammer werden dadurch nicht im Geringſten leiten. Wenn ſie trotz
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der abſchläglichen Antwort nicht kommen, ſo dürften ſie ſchwerlich ge
rufen werden.

Hannover ſoll in Betreff ſeines Proteſtes gegen den zwiſchen
Preußen und Oldenburg abgeſchloſſenen Vertrag wegen des Jahdebu-
ſens ſogar ſo weit gegangen ſein, Rußland, deſſen Czar bekanntlich
in nahet verwandtſchaftlicher Beziehung zu dem großherzoglich olden
burgiſchen Hauſe ſteht. und deshalb beſtimmte Anrechte an die Erb
folge Oldenbüurgs zu haben meint zu einer Einſprache gegen die Be
ſitzergreifung des Jahdebuſens durch Preußen zu veranlaſſen Der
Cyar ſoll jedoch dieſe Anforderung zurückgewieſen und die Rechte
Preußens zur Erwerbung dieſes Landgebiets vollſtändig anerkannt
haben Preußen dürfte ſich übrigens ſeinerſeits auch gar nicht beirren
laſſen und die nöthigen Einrichtungen und Bauten trotz der Proteſte
Hannovers und Braunſchweigs vornehmen.

Die Pr. Ztg. hört daß die kaiſerl. ruſſiſche Regierung ge
neigt. iſt für die Dauer des gegenwärtigen Krieges promovirte Me
dicoChirurgen ſöwie auch Nicht promovirte geſchickte Wundärzte in
ihre Dienſte zu nehmen um dieſelben in den dem Kriegsſchauplatze
möglichſt nahen Hoſpitälern zu verwenden. Die kaiſerl. ruſſiſchen Ge
ſandtſchaften ertheilen Auskunft über die näheren Bedingungen.
t Nachdem der Bau einer Chauſſee von Frankfurt a. d. O.
über Müllroſe, Beesſkow, Lübben, Luckau, Schlieben,
Herzberg und Torgau nach Eilenburg durch die zu jenem

Zweck gebildete Geſellſchaft von Actionären genehmigt iſt, hat nun
mehr auch das für die förmliche Conſtituirung diegearbeitete Statut die allerhöchſte nen
Dauer der Verhandlungen welche die Feſtſtellung der betreffenden
Statuten bei dem bedeutenden Umfange des Unternehmens und der
großen Zahl der Betheiligten in Anſpruch nahm, iſt der beſagte Chauſ
ſeebau bereits in einer Ausdehnung von drei Meilen, von Frankfurt
a. d. O aus beinahe vollendet worden und auch auf anderen
Strecken der projektirten Linie ſind ſchon anſehnliche Arbeiten ausgeführt.

Breslau, d. 27. November. Die enormen Rüſtungen, welche
Oeſterreich noch immer betreibt und die namentlich die Sicherung
Galiziens, vor Allem Krakau's betreffen, äußern auch in manchen Be
ziehungen Einfluß auf. unſere Provinz durch Oberſchleſten gehen fort
während enorme Transporte mit der Eiſenbahn, ferner ſind ſehr viele
Pferde zum Theil zu ſehr hohen Preiſen für die dortige Armee an
gekauft worden, und neuerdings iſt auch in der durch ihre Fabrikate
berühmten FlachsgarnMaſchinenSpinnerei zu Landshut eine bedeu
tende Beſtellung von Werggarnen für die öſterreichiſche Armee erfolgt,
welche ſo ſchleunig effectuirt werden ſoll, daß die Fabrikarbeiter ſtatt
wie gewöhnlich um 7 Uhr zu ſchließen dort jetzt allabendlich bis 10
Uhr arbeiten. Bei der traurigen Lage der Fabrikarbeiter im Gebirge,
die ſonſt faſt gar keine Arbeit bekommen können, iſt dieſe Beſtellung
eine kleine Linderung. Gewiß würden unſere Fabriken noch manche
Lieferungen für Oeſterreich ausführen, ſtänden nicht die ValutaVer
hältniſſe ſo außerordentlich ſtörend im Wege.

Dresden, d. 26. Novbr. Auf Beirieb der erſten Kammer i
nicht nur die körperliche Züchtigung wieder in das ſächſiſche Straf
recht aufgenommen worden, ſondern auch eine Art Tortur ſoll in
die Strafprozeß Ordnung zurückgeführt werden. Mit 19 gegen 16
Stimmen beſchloß dieſe erleuchtete Verſammlung trotz des Wider
ſpruches der Regierung, daß, wenn der Anzeſchüldigte ſich weigert,
zu antworten, oder ſich taub ſtumm, wahnſinnig Hlöoſtnnig r
krank ſtellt, der Unterſuchungsrichter nicht nur berechtigt ſein ſoll
ihn in Aprreſ i ung bat zu n e auch, wie bei wieberhot

enbaren Lügen, prügeln zu laſſen.ten e burg November Ken iſt der Vollzug des
Freiburg, Regierung und dem ErzJnterims im Gange, als ſich zwiſchen der Reg en z

hiſchof dem Vernehmen nach ſchon wieder Oiffere ine erheben
ſcheinen. Die eine erwähnt der „Schw. M. Der rz! hof beſteht
nämlich darauf, daß die von ihm ernannten Pfarrer in das volle



Einkommen der reſp. Pfründen eingewieſen werden, und ſoll dies auch
in ſeinem Rundſchreiben an die Geiſtlichkeit in Ausſicht ſtellen, wäh
rend das Jnterim keine Silbe davon erwähnt und die Regierung wohl
nach wie vorher jenen Geiſtlichen mit dem Charakter eines Pfarrver
weſers auch den Gehalt eines ſolchen zuerkennt. Eine andere Diffe
ren z wird in Folgendem von der „Bad. Ldz.“ angedeutet: Man gab
hier der Vermuthung Raum, daß mit Verkündigung des Jnterims
auch die Eröffnung des hieſigen Konvikts in ſicherer Ausſicht ſtehe
da nun aber in der Verfügung des großh. Miniſteriums des Jnnern
nicht eine Silbe von der Erziehung der Geiſtlichkeit durch den Erz-
biſchof vorkommt, das Gebäude auch zur Stunde noch polizeilich be
wacht wird, ſo ſcheint es, daß, was dieſen Theil der Kirchenfrage an
belangt, vor der 257 keine Aenderung eintreten werde.

Aus dem Württembergiſchen, d. 30. Nov. Wie in den
übrigen ſüddeutſchen Staaten, ſo finden auch in Württemberg gegen
wärtig ſchon die nöthigen Vorbereitungen im Hinblick auf die in näch
ſter Zeit bevorſtehenden militairiſchen Anordnungen ſtatt, welche von
Seiten des Bundes unmittelbar nach deſſen Beiſtimmung zu dem
öſterreichiſch preußiſchen Zuſatzartikel zu dem BündnißVertrage vom
20. April getroffen werden dürften.

Dänemark.
Die Nachricht von einem Miniſterwechſel beſtätigt ſich nicht.

Die „Alt. Ztg.“, welche dieſe Nachricht zuerſt mitgetheilt iſt deshalb
vom Miniſter Moltke für die Herzogthümer verboten worden.

Kopenhagen, d. 1. December. Die Betheiligung an den
Volksthings Wahlen war heute außerordentlich groß. Die Hauptſtadt
und Umgegend wählten faſt mit Einſtimmigkeit lauter Antiminiſte
rielle. Zu Friedericia und Slagelſe ſind diesmal ebenfalls Antimini
ſterielle gewählt, und auch in Frederiksberg, Helſingör und Lyngbye
ſind die Wahlen oppoſitionell ausgefallen.

Jtalien.
Turin, d. 26. Nov. Die hieſige Zeitung „Opinione“ veröffent

licht vollſtändig Mazzini's neueſtes Manifeſt, in welchem die
Sache der Weſtmächte als verzweifelt und verloren dargeſtellt und
vor den Fürſten des Hauſes Savoyen gewarnt wird, die Italien für
ſich in Anſpruch nehmen möchten. Die Hauptſache des Manifeſtes iſt
jedoch die Aufforderung, Geld für Mazzini oder, wie er ſagt, „für
die Sache Jtaliens“ herbeizuſchaffen, wobei die naive Aeußerung mit
unterfließt, daß, wer kein Geld habe, ſeine Uhr bieten ſolle.

Frankreich.
Paris d. 30. Novbr. Lord Palmerſton ſoll mit der Zuſiche

rung nach London zurückgekehrt ſein daß unſere Regierung dem von
ihm vorgeſchlagenen liberalen Allianzſyſtem zwiſchen Frankreich Eng
land, der Schweiz, Piemont und Spanien zuſtimmt. SDeſterreich
wird wahrſcheinlich ſehr wenig erbaut ſein über die Huldigung, wel
che dem aus Rom heimkehrenden franzöſiſchen Dragoner Regiment
auf ſeinem Durchmarſche durch Piemont zugedacht iſt. Die piemon
teſiſchen Offiziere wollen den franzöſiſchen Kameraden zuerſt in Aleſ
ſandria und nachher am 10. Decbr. zu Juvin, glänzende Feſtmahle
geben. Nach Berichten aus Cherbourg war Admiral Parſeval
Deschenes am 28. Novbr. mit ſeinem Stabe von dort abgereiſt, um
erſt im Frühjahre zur Wiederübernahme des Oberbefehls des Oſtſee
Geſchwaders zurückzukehren, das bis dahin anſehnlich verſtärkt, im
finniſchen Meerbuſen kräftig zu operiren beſtimmt iſt.

Paris, d. 1. Decbr. Die Rede des Königs von Preußen bei
Gelegenheit der Eröffnung der Kammern in Berlin, aus der uns
der Telegraph heute einen Auszug brachte, hat hier große Senſation,
aber gerade keine Befriedigung erregt. Auf die Börſe machte dieſelbe
einen ſchlechten Eindruck. Was der Rede des Königs von Preußen
jedoch eine beſondere Wichtigkeit verleiht, iſt der Umſtand daß man
hier ſeit geſtern mit der größten Beſtimmtheit verſichert daß die Ver
hältniſſe des Weſtens zu Deutſchland nicht die beſten ſind. Aus die
ſen Gründen hat man hier die Stelle der Rede wo von dem Frie
den der äußeren Unabhängigkeit und der Mäßigung die Rede iſt,
als eine Art Drohung betrachtet für den Fall, daß der Weſten auf
die Friedens Vorſchläge, die gegenwärtig in Berlin ausgearbeitet wer
den, nicht eingehen will. Was letztere betrifft, ſo haben dieſelben, ſo
weit man ſie kennt, keine Billigung erhalten und man iſt mehr ent
ſchloſſen denn je, auf dieſelben nicht einzugehen. Für die bis jetzt
noch nach den Donau Fürſtenthümern beſtimmte 9. und 10. Diviſion
haben dereits mehrere Ernennungen ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 30. Novbr. Die „Times“ tritt heute gegen die

ſogenannte Bereitwilligkeit Rußlands, die bekannten vier Friedens
bedingungen anzunehmen, ſo wie gegen den Friedensartikel der Preu-
ßiſchen Torreſpondenz auf. Die ſcheinbare Nachgiebigkeit Rußlands
bezwecke, den Fall von Sebaſtopol zu vereiteln, und doch müſſe
Sebaſtopol fallen. Denn das gehe aus Allem hervor, daß jene Fe
ſtung der Centralpunkt der ruſſiſchen Oberherrſchaft über das ſchwarze
Meer ſei und daß die Verbündeten, indem ſie jenes Bollwerk angrif
fen, einen Streich auf das eigentliche Herz der ruſſiſchen Stellung
führten. Beſonders ſchlecht gefällt der „Times“, daß Rußland ſich
bereit erklärt zu einem gemeinſamen Protektorat der fünf Groß-
mächte über die OonauFürſtenthümer gemäß den Bedingun

en der gegenwärtig zwiſchen Rußland und der Pforte beſtehenden
Serträge, Dadurch werde gerade die Hauptſache wieder in Frage
geſtellt. „Nichts“, ſagt die „„Times“, „iſt weniger geeignet, unſe
ren Hoffnungen auf einen feſten und dauerhaften Frieden zu genü
gen, als ein Vorſchlag, die bis vor Kurzem beſtandenen ſchlechten
Zuſtände in verwickelterem und ausgedehnterem Maße wiederherzu

ſtellen. Weit beſſer für die Pforte würde es ſein, Provinzen, die7 ſie
nicht mehr regierte und nur ſchlecht vertheidigen konnte, ganz zu ver
lieren, als ſie in ſo prekärer Weiſe zu beherrſchen, und wenn das
die einzigen Bedingungen ſind, in welche Rußland zu willigen erklärt,
ſo wird dadurch kein weſentlicher Theil der Schwierigkeiten beſeitigt,
welchen der Friede Europa's leider zum Opfer gebracht worden iſt.“

Vor ein paar Tagen brachte die „Times“ einen giftigen Artikel
gegen Oeſterreich; heute bringt ſie einen beinahe noch giftigeren ge
gen Preußen. Jn St. Martin's Hall ward geſtern der 24. Jah
restag der polniſchen Revolution von 1830 unter Vorſitz des Par
lamentsmitgliedes Sir Jhoſua Walmsley gefeiert. Der Hauptredner

des Abends war Koſſuth. F
Spanien.

Der Pariſer „Moniteur“ meldet, daß die Cortes am 30. No
vember mit 206 Stimmen gegen 21 erklärt haben, das König-
thum Jſabellens ſolle als Baſis der Verfaſſung dienen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Am Schluſſe der Wiener Börſe vom 2. December war das Ge

rücht verbreitet daß ein Anſchluß Oeſterreichs an die Weſtmächte er
folgt ſei. Die Börſe ſchloß in Folge deſſen in ſteigender Tendenz.
Die Wiener Blätter vom 3. bringen indeſſen noch keine Beſtätigung
dieſes Gerüchtes.

Die Wiener „Preſſe““ meldet Als ziemlich verläßlich iſt anzu
nehmen, daß unmittelbar nach dem über den Zuſatzartikel gefaßten
Bundesbeſchluſſe zu Frankfurt von Wien nach Paris und London
Noten abgeſendet werden dürften, worin auf die Wiedereröffnung
der Wiener Conferenz der Antrag geſtellt wird, und man ſcheint hier
die Ueberzeugung zu beſitzen daß die Weſtmächte ſich einem ſolchen
Schritte nicht werden entziehen können, um in der Frontſtellung
Oeſterreichs zu Rußland keine Veränderung hervorzubringen.

Vom Schwarzen Meere.
Fürſt Mentſchikoff meldet vom 24. November, daß das

feindliche Feuer vor Sebaſtopol bis zu dieſem Tage ſehr ſchwach
war und die Belagerungsarbeiten nicht vorgerückt ſind. Nach einer
genauen Erhebung der Verluſte der feindlichen Flotten durch den
Sturm vom 14. ſind 14 Schiffe bei Sebaſtopol geſcheitert, 2 Li
nienſchiffe, 2 Dampfer und 13 andere Fahrzeuge ſtrandeten an der
Küſte von Eupatoria.

Jn einer vom 17. Nov. datirten Depeſche zeigt General Can
robert der franzöſiſchen Regierung an, daß, um die den Flotten
durch etwaige Stürme drohenden Gefahren zu vermeiden, der Ent
ſchluß gefaßt worden ſei, nur die für die Dienſtleiſtungen bei den Ar
meen unumgänglich nöthige Zahl von Schiffen an der Küſte der Krim
zu belaſſen, und zwar unter Bedingungen, welche dieſen Schiffen
hinreichenden Schutz gewähren und auf die Operationen, die unge
ſtört ihren Fortgang haben, keinen Einfluß ausüben. Der Feind hat,
wie die Depeſche hinzufügt, ſeit der Schlacht bei Jnkerman keinen
Angriff gewagt.

Der Pariſer „Conſtitutionnel“ beſpricht die Gefahren denen die
Sturmkolonne bei dem entſcheidenden Angriffe auf Sebaſtopol aus
geſetzt ſein werde, in einer Weiſe, die eher auf eine längere Verſchie
bung deſſelben vorzubereiten ſcheint.

Die Jahreszeit ſchreibt die „A. A. Ztg.“ kommt den Ruſ
ſen jetzt zu Hülfe; der Winter iſt mit ſeinen Stürmen über das
Schwarze Meer und die Steppen hereingebrochen. Das macht das
Meer zu einem ſehr unſichern Träger der Verbindungen der alliirtenArmeen, aber das Land für die Ruſſen zu einer noch ſchlechtern. Die

furchtbare Gewalt der Schneeſtürme in den Steppen iſt jeder Verbin
dung gefährlich. Vor der Wuga und ihren Schrecken flieht ſelbſt das
wilde Pferdeheer, und manch lange Kolonne der Getreidewagen von
Odeſſa hat ſie mit ihrem weißen Leichentuch bedeckt. Schon bei der
Beurtheilung der bisherigen ruſſiſchen Operationen in der Krim darf
nicht unberückſichtigt bleiben daß die Verproviantirung ihrer mobilen
Armee eine ſehr mangelhafte iſt. Wenn ſich 40,000 Mann Ruſſen
längs der Tſchernaja gegen die Alliirten in Bewegung ſetzen, ſo kön
nen die Operationen höchſtens 24 Stunden lang dauern denn für
die Mannſchaft wird in der Feſtung abgekocht, und ſie bezieht den
Bedarf aus den dortigen Magazinen, die mit Vorräthen nicht eben
überfüllt ſind. Jn Bafttſchiſerai lagert nur eine Diviſion Kavallerie,
in Traktir ein Diviſion Jnfanterie.

Man meldet der „N. Pr. 3.“ aus Sebaſtopol vom 16. Nov.
Seit der Affaire vom 5. Nov. iſt das einzige Ereigniß welches mög-
licher Weiſe einen Einfluß auf die Lage oder vielmehr auf den Gang
der Belagerung haben könnte, der Seeſturm, der von Anbruch des
Tages am 14. Novbr. bis zum andern Morgen früh gedauert hat.
Neun Kauffahrteiſchiffe ſind an die Küſte geworfen worden. Wir ſe
hen die Trümmer davon und haben die Equipagen in's Trockene ge
bracht. Acht von dieſen Fahrzeugen waren auf der Rückkehr von
Varna, nachdem ſie ein neues aber ſchwaches Kavallerie Contingent
nach Balaklava geführt hatten. Acht Matroſen des Mogador, wenn
ich nicht irre, die den bedrohten Fahrzeugen zur Hülfe geſandt wur
den, fielen in unſere Hände. Die in den letzten 8 Tagen gemach
ten Gefangenen ſchlagen den Verluſt, den die Weſtmächte in der
Schlacht vom 5. Nov, erlitten haben, auf 10,000 Mann an. Die
Großfürſten ſind ungemein thätig und wirken viel Gutes. (Hier
nach wäre eine Correſpondenz der Wiener Preſſe aus Kiſcheneff, wel
che dieſelben wieder dort anlangen ließ, im Jrrthum geweſen.) Die
Hosvpitäler genügen den Erforderniſſen der Lage. Unſere Verwunde-
ten kommen zum größten Theile durch auch mit den franzöſiſchen
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Verwundeten geht es gut, aber ich kann nicht daſſelbe von den Eng
ländern ſagen eine ſonderbare aber wahre Thatſache. Die Ver
wundungen ſind zum Theil ſehr ſchwer; es giebt Leute, die mit neun
Bayonnetſtichen durchbohrt ſind und doch noch leben.

Das Kloſter in St. Georg bei Balaklava, welches der Bela
gerungsarmee als Feldſpital diente, iſt bei dem Sturme eingeſtürzt
und hat unter ſeinen Trümmern die Kranken begraben, von denen
jedoch der größte Theil nachher gerettet wurde. Jn Konſtantinopel
hat derſelbe Südſturm eine Moſchee in Ortaköi, zwei Minarets der
Achmedmoſchee in Stambul und ein Minaret in Pera zertrümmert.

Nach dem Wiener „Fremdenblatte“ haben im Hafen von Varna
folgende Fahrzeuge Schiffbruch gelitten: die öſterreichiſche Brigantine
„Sylphide“, der engliſche Dampfer „Trent“, die franzöſiſche Brigan
tine „Nouvelle“, der ſardiniſche Dainpfer „Sacra Famiglia“ und der
„„San Francesco ferner die franzöſiſchen Brigantinen „Juliette“
und „„Courriere“, letztere in Baltſchick.

Ein Brief aus Konſtantinopel vom 20. Nov. im „„Wanderer“
ſpricht von Brandern, welche die Ruſſen in Sebaſtopol ausrüſten
ſollen, um die langen düſtern Nächte zur Anſteckung feindlicher Schiffe

zu benutzen.Der Londoner „„Globe“ beſtätigt die baldige Reſignation von
tapferen Admirals Mitte

viel türkiſches Militär einrücken wird und daß daher für ihre Pro
viantirung Sorge getragen werden müſſe. Gr. Sturdza bereiſt
fortwährend die umliegenden Ortſchaften und ſpielt hier die Rolle
eines Gebieters. Die Preſſe enthält ferner folgende telegra
phiſche Depeſchen: Kiſcheneff, d. 28. November. Das Getreide
Ausfuhrverbot welches auf Befehl Gortſchakoffs in allen ruſſiſchen
Grenzorten vor einigen Tagen publicirt wurde, iſt durch einen kaiſer
lichen Ukas genehmigt und beſtätigt worden. Das Grenzamt No
voſelitza wurde 12 Werſte landeinwärts nach Dibowitz verlegt. Die
Kaſſen wurden in der Feſtung Chotyn untergebracht. Die Magazine
ſollen geräumt und auf das linke Dnieſterufer verlegt werden. JnNevofelite ſind maſſenhafte Fruchtvorräthe angehäuft, die faſt
ſämmtlich öſterreichiſchen Kaufleuten angehören, welche durch das
Ausfuhrverbot den größten Theil ihres Vermögens einbüßten.
Ezernowitz, d. 30. November. Weizen iſt in Folge des Ausfuhr
verbotes um 2 fl., Kukurutz um 4 fl. WW. pr. Koretz geſtiegen.

Der „Moniteur“ meldet aus Jaſſy vom 15. November daß
die Arbeiten an dem elektriſchen Telegraphen, der Jaſſy mit Czerno
witz verbinden ſoll, Tags zuvor begonnen haben. Man hoffte, daß
ſie in einem Monate beendigt ſein werden.

Aus der Provinz Sachſen
Dundas und erwartet die Heimkehr des
December.

Ein Schreiben des „Oeſterr. S
dert die letzten Augenblicke des Admira

miral ritt abermals zur 4 Baſtion (in d e

r a g mit dem er fich über dieHier traf er den Oberſten vom Generalſtabe Popoff mit idlichen Sturmes auf die vierte Baſtion beſprach
Anordnungen im Falle eines fein
und ihn zu dieſem Ende auf den Theaterplatz beorderte, it zur Baſtion Nr. 3 ſich begab (auf dem tauriſchen Viertel gele

n dieſem Punkte war die Erde
da ſich hier das feindliche Feuer

che Bucht herumgen), von dort aber zum Malachower Hügel. A
ringsum aufgewühlt von Wurfgeſchofſen aller Art
von allen Seiten kreuzte. Bei dem Malachower Thurmefich don dieſer gefährlichen

„Wartet“, ſagte er zu ſeinen Adjutanten,
ich will noch jene beiden Regimenter (das Butirskiſche und Borondiſche) beſehen,
Mehrere Male baten ihn die Offiziere ſeiner Suite,
Stelle zu entfernen, aber vergeblich

ſodann kehren wir auf dem Hoſpitalwege nach Hauſe.“
Uhr ſtieg er auf das Pferd, und fiel

allen die Hand drückend.
ſchützen und bald war er befinnungslos.
Lippeu.
mit den h. Sakramenten verſehen.

Kein Laut

ſter zu, „fie mögen treu dienen dem Kaiſer und Vaterland
„Gott ſchütze den Kaiſer und das Vaterland! erhalte

Einige Zeit hernach brachte man ihm
die Nachricht, der Feind feure nur noch mit zwei Geſchützen, er ſchrie „Hurrah

er ſein Gebet und ſagte
Sebaſtopol und die ſchwarze Meeresflotte.“

und war todt.“

on der Donau.Die Ruſſen ziehen ſich von Reni, wie
einem Schreiben aus Galacz d. 24 Nov. berichtet, zurück. Achmet
Paſcha wird am 26. in Galacz erwartet.
22. Nov. wird demſelben Blatte geſchrieben
noch keine türk. Truppen eingerückt.
lich aus Bukareſt noch nicht ausmarſchirt.

der Paſcha Gr. Sturdza der Lokalbehörde mitgetheilt, daß ſehr bald

oldatenfr.“ aus Sebaſtopol ſchil
(8 Korniloff am 17. Octbr.

Das linke Bein war ihm knapp unter
der Weiche abgeriſſen. „Vertheidigt Sebaſtopol ſagte er zu ſeiner Umgebung,

Man legte ihn auf die Bruſtwehr zwiſchen den Ge

Der herbeieilende Wundarzt Dr. Laurentieff verband ihn und er ward
„Saget meinen Söhnen rief er dem Prie

Bis heute ſind hierorts
Die Truppen ſind wahrſchein

Ztg. hat man in

er Nähe des Boulevards).
Anfang nehmen.

ſelbſt aber um die ſüdli Man ſchreibt

ſtieg er vom Pferde unfahrbar ſind

Endlich gegen halb zwölf

kein Seufzer entfloh ſeinen

Hötensleben wird auf
Dann verrichtete fördernder Braunkohlen berechnet,

Konſum der Kohlen in den vielen Fabriken und induſtriellen Etabliſ
ſements dieſer Gegend,bilität dieſes Eiſenbahn Unternehmens außer allem Zweifel. Bereits

Ungeachtet der drohenden Welilage (ſchreibt man der „Weim.
Berlin das Projekt einer Eiſenbahn von Halle

nach Nordhauſen (über Eisleben) keineswegs aufgegeben, und werden
die Vorarbeiten auf dieſem Tract ſchon in den nächſten Wochen ihren

der „Köln. Ztg.“ aus Magdeburg „Jm
magdeburgiſchen Bergamte ſtand bisher einem bedeutenden Aufſchwunge
des Kohlen Bergbaues vor Allem der Mangel an Transportmitteln,
zumal in einer Gegend,

entgegen.
Gründung einer Aktiengeſellſchaft konſtituirt, beſtehend aus den Land
räthen der Kreiſe Halberſtadt und Oſchersleben, ſo wie mehreren be
deutenden Kapitaliſten und Handelshäuſern dieſer Kreiſe, welche mit
einem Kapital von 500,000 Thalern eine Eiſenbahn von den reichen
Kohlengruben bei Hötensleben bis
an die Magdeburg Braunſchweiger
Der Reichthum der Kohlenflötze bei Hamersleben und beſonders bei

40 Millionen Tonnen meiſt durch Tagewerk zu

wo im Winter die gewöhnlichen Wege faſt
Dies erkennend, hat ſich ein Komité zur

Gunsleben, dem Anſchlußpunkte
Bahn, zu erbauen beabſichtigt.

und ſomit iſt bei dem ungeheuren

namentlich in den Zuckerfabriken, die Renta

ſind Schritte gethan, um von der königlichen Regierung die erforder

man der „Preſſe“ in

Aus Fokſchan, d.

Nichtsdeſtoweniger hat

liche Autoriſation dafür zu erlangen.“
Naumburg, d. 30. Nov.

von Seiten der Bürgerſchaft in Gemeinſchaft mit den Appellations
gerichts Referendarien dem neu eingezogenen
ein ſolenner Fackelzug zur Begrüßung gebracht.
hundert gemietheten Fackelträgern, begleitet von zwei Muſikkorps, gin
gen die Referendarien und die uniformirten Schützen.

Am vorgeſtrigen Abende wurde

Chefpräſidenten Koch
Zwiſchen den zwei

(M. 3.)

Dekanntmach ungen.
Bekanntmachung.

Nach
Seite 235 veröffentlichten Verordnung der
Hauptverwaltung der StaatsSchulden iſt nun
mehr für die Einlöſung der alten Preußiſchen
Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835 ein
Präcluſiv Termin

den 31. Januar 1855
anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben wer
den alle nicht eingelieferten Kaſſenanweiſungen
ungültig, und wird dann kein Erſatz mehr da
für gewährt, weshalb wir alle Jnhaber derar
tiger Werthpapiere in ihrem eigenen Jntereſſe
auffordern, mit dem Umtauſche derſelben die
bei jeder Königlichen, mit Vereinnahmung di
recter Steuern beauftragten Kaſſe erfolgen kann,
nicht länger zu ſäumen.

Halle, den 6. September 1854.

J Der Magiſtrat.
Die unentgeltliche Krankenunter

z ſuchungfindet Montag, Dienstag, Mittwoch und Don
nerstag von 2—— 3 Uhr im Auditorium der chi
rurgiſchen Klinik ſtatt. Dr. Reil.

Alle außergerichtlich ſchriftliche Arveiten, als Brief Geſuche, Reclama-
tionen, Conträcte, Kaufverträge, ſo
wie Beſchwerden an die hohen und al
lerhöchſten Behörden werden ſtets zur
Abfaſſung angenommen und auf das Schnellſte

beſorgt von Booch,Trödel Nr. 770.

der im 34. Stück des Amtsblattes

der Kinder.

Bekanntmachung.
Zwei Landgüter mit vier Hufen Feld und

Wieſen, ingleichen bedeutenden Gemeindenutzun
gen und dem geſammten Jnventario ſtehen ver
änderungshalber in Nicolausrieth bei Ar
tern im Ganzen oder getrennt aus freier Hand

zu verkaufen. Ein Theil der Kaufgelder kann
gegen unterpfändliche Verſchreibung der Güter
ſtehen bleiben. Auskunft giebt bei Verbittung
von Unterhändlern der Bürgermeiſter Schae
fer in Artern und der Oekonom Ehr.
Kummer in Nicolausrieth.

Ein Commis für Schnitt und Modewaa
renhandlung, 1 Commis für Materialhandlung,
2 Reiſende für Tabacksfabriken 2 Proviſions
reiſende, 1.Hof und 1 Feldverwalter und eine

Wirthſchaftsdemoiſelle können zu Neujahr Stel
lung erhalten durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen
Ein thatkräftiger gebildeter Mann, der ſei-
ner Militairpſlicht gänzlich genügt, gute Atteſte,

ſo wie Kenntniſſe in der Hekonomie beſitzt und
dem kaufmänniſchen Fache nicht ganz fremd iſt,
ſucht eine ſeinen Verhältniſſen angemeſſene gute
Stelle, ſei es als Factor oder Auſſeher, am
Uebſten in einer Fabrik u. ſ. w. Offerten wer
den franco unter Chiffre I. K. poste restante

Nordhausen erbeten.
Eine anſtändige Frau ſucht unker beſcheidenen

Anſprüchen ſogleich oder Neujahr ein Unterkom
men zur Führung einer Wirthſchaft oder Wartung

Zu erfragen Leipzigerſtr. Nr. 1651

Zwei Vohrleute,
welche verſtehen nach Braunkohlen zu bohren
und ſich darüber durch Zeugniſſe ausweiſen
können finden dauernde Beſchäftigung beim

Factor Knauer
auf der Zuckerfabrik Gröbers

Pferdeverkauf in Gröbzig.
d Von Donnerstag den 7. Dec. c.
W an iſt unſer friſch angelangter Trans

le port A jähriger hannöver-
ſcher Pferde allhier zum Verkauf aufgeſtellt.

Gebrüder Kerſten
in Gröbzig am Markt.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht Ver
hältniſſe halber Aufnahme in einer guten Fa
milie; ſie würde ſich der Hausfrau gern in
jeder Beziehung nützlich machen und wünſcht

dafür zur Familie gerechnet zu werden. Auf
Gehalt macht ſie keine Anſprüche. Näheres

C. C. Merseburg poste restante-
Steinkohlen, Holzkohlen Coake Füllöfen,

ein Eiſengitter 140“ lang, Schmiebe chmelz
und Gußeiſen, ſchott. Roheiſen Nr. 1, Kno
chen, Weinflaſchen, weiße und grüne Glas-
ſcherben, altes Kupfer Sinn Zink, Meſſing,
Blei, Harz, Peche Theere, Cemente, Cha
motteſteine, Roſtſtäbe und Mörtel, Klinker,
Mauer Geſims-, Dach Gyps u. poröſe
Steine DHrainröhren, Hohlziegel, Brenn-,
Stab u. Stakhölzer, eine Familienwohnung,
Doven u. Kelierräume bei J. G. Mann



Die Delicateſſen und Südfrüchte Handlung
von Julius Riffert, alte Poſt,

empfiehlt täglich fr. Auſtern und Seefiſche, vorzüglich ſchönen
Nuſſ. und Elb-Caviar, geräuch. Nhein- und Weſerlachs,
greße Rügenw. Gänſebrüſte, un Schweinskopf, franz.
Chinoiſe, Datteln, Feigen, Trauben-Roſinen und Schaalmandeln, Apfel-
ſinen, grüne Orangen, Jtal. Maronen, eing. Ananas in Gläſern à 15 25
45 eing. Kirſchen, Aprieoſen, Mirabellen, Reine-Clauden, Pſirſichen 2e.,
I Sorten engl. Saucen zu Fiſch, Krebs, Rinder-, Rehbraten c. Strasb. Gän
ſeleber Paſteten, Sardimen à Bhuiäle, feinſte Punſch Eſſenzen von Rum,
Arac mit Ananas und ganz beſonders ſchönes Engl. Porter-Bier (double
brown stout), beſtes Märzgebräue in vollem Mouſſeäu, in erſter und echter Qualität;
ſämmtliches im Ganzen und einzeln zu den billigſten Stadtpreiſen.

Markt- Anzeige.
Den bevorſtehenden Löbejüner Jahrmarkt am 11. u. 12. d. M. werde ich wie ſeit

mehren Jahren auch dies Mal beſuchen, empfehle hierzu meinen ächten Berliner

RNollen-Taback in bekannter Güte, wie mehrere Sorten Packet
Taback, auch eine große Auswahl von Cigarren; bei beſter Qualität
werde ich die möglichſt billigſten Preiſen ſtellen. Mein Verkaufslokal iſt im Gaſthof zum
„RathsKeller“, bei Gaſtwirth. Herrn Drebis.

NB. Das ich den Cönnern' ſchen Jahrmarkt am 19. u. 20. d. M. ebenfalls be
ſuchen werde zeige ich hiermit an. Mein Verkaufslokal in Cönnern iſt im Gaſthof zum
Rothen Adler beim Gaſtwirth Herrn Schöle, hierauf bitte ich meine werthen Abnehmer

gütigſt zu achten. P. B. PIatt.Tabacks-Fabrikant in Berlin, Dresdnerſtraße Nr. 77.
D.

Das Lager eleganter Herrenkleider zu Halle,
große Ulrichsſtraße Nr. 72,

iſt in Allem auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfiehlt ſich einem geehrten Publikum unter
Zuſicherung billigſter und reeller Bedienung.

Ausſtellung zu Weihnachten.
Ein geehrtes Publikum mache ich ganz ergebenſt aufmerkfam, daß ich Anfang December

die in mein Fach einſchlagenden Artikel in vollſtändigem Aſſortiſſement in meinem Geſchäfts
Lokale ſowie in meinem eigens dazu eingerichteten Spiegelzimmer zur Ausſtellung bringen

werde. aJndem ich dieſelben zur geneigten Abnahme beſtens einpfohlerl halte, bemerke ich noch,
daß ich die billigſten Preiſe ſtellen kann. Gisten v VIere.
Chriſtbaum Confect, Pfefferkuchen Bouillon und Fleiſch
auſs Feinſte verziert in größ in Scheiben in der umfaſ Paſteten
ter Auswahl, à Stück einen ſendſten Auswahl, Lebkuchen täglich friſch bei

Pfennig bei Gustav NMerckellGustav Mercekell. Gustav Merckell. EConditor in Eisleben.
Meine Bruſt, Malz- und Mohrrüben-WBonbon welche ich täg

lich zwei Mal friſch liefere, ſind jedem andern Fabrikate, welche in Commiſſion genommen
werden vorzuziehen da deren Wirkung allemal durch das lange Lagern verloren geht, und
dieſem auch durch die Herren Doctoren beigepflichtet wurde.

Täglich zwei Mal friſch bei
Gustav Merelcell, Conditor in Eisleben.

Punſcnaund GroeEſſenzen in bekann FFeiner biegſamer Gummilack,
Rum und Arge, ſtark und fein von Ge ſteht gezen Näſſe, zu haben bei h

Carl Haring.ſchmack, zum Groc vorzugsweiſe brauchbar

r amburger Preßbefe
Franzbrandwein (Conjae) ächter fran

zöſiſcher;
Feine Liqueure, doppelte Berliner und

einfache abgezogene Gewürz Brandweine

(Aquayite) 4Nordhäuſer und Quedlinburger al-
ten reinen Getreide Brandwein;

Beſten gereinigten Landbrandwein (or-
dinalrer Korn)

empfiehlt, den Herren Wirthen und Händ
lern insbeſondere, bei vorzüglicher Waare und
bill gſten Weeiſen
die Deſtillation und Liqueur-Fabrik
W. Fürſtenberg G Sohn in Halle.

TEngliſches, Frangöſtſches und rhei
niſches Jagd und Scheiben -Pulver,
engliſches PatentSchroot und Poſten
in allen Nummern Zünd oder Kupfer
hütchen von Sellier S Wellot und von
Dreyſe S Collenbuſch mit und ohne
Kupferdecke, Ladepfropfen und weiches Blei

beſter Qualität, täglich friſch, empfehlen die
Unterzeichneten. Lager halten wir bei Herren
Gebr. Hafmann unter d. Rathskeller, E.
Deichmann Ober Leipzigerſtr. u. J. Zim
mermann S Co. gr. ülrichsſtr. Wie
derverkäufern notiren billigſt
F. Laage Co., Strohhoſſpitze Nr. 2128b.

Feine Stickereien, als: Chemiſets
mit Aermel, Chemiſets, Kragen,
Striche, Einſätze, Unterröcke, Ta
ſchentücher, Shawls, Cravatten, ge
ſtickte Kleider und die beliebten Puſfär
mel empfingen in großer Auswahl und em
pfehlen ſolche billigſt

Sen ö,große Ucrichsſträße Nr. G.
Für jetzige Periode halte ich mieh den
IIerren Fabrikanten zu prompten Verkäufen

von Roh- Zucker empfohlen und bitte um
Anstellungen.

Aug. Schiüümanmn
in Magdeburg

neGebauer Schweiſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Schöne franz. Wallnüſſe,
a Schock 4Sgr., 10 Schock
für 1 Thlr. in Eentnern villiger

Neue Lamberts Nüſſe,
„Chiavary
z Para-Nüſſe in Ballen und

ausgewogen offerirt

Julius Riffert.
Stadt Cheater in Halle.

Dienstag den 5. Dec. zweites und letztes Gaſt
ſpiel des Herrn Balletmeiſter Martin, der
Frau Martin und Fräulein Deich aus
Leipzig. Dazu: Er muß aufs Land,
Luſtſpiel in 3 Akten von W. Friedrich
nach dem 1. Akte Valſe de Giſtella,
nach dem 2. Akte La Calabreſe, zum
Schluß: La Manola; ſämmtliche Tänze
ſind von Herrn Martin componirt und
werden von den drei Gäſten ausgeführt.

E. Bredotv.
Weintraube.

Heute, Dienstag, den 5. Dec. X. Abvn-
nements-Concert. Zur Aufführung kommt
„Der muſikaliſche Steckbrief“, Potpourri von
Zulehner.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

AerTyroler Wall-Nüſſe,
ſehr fein vom Geſchmack,

Chigvary-Nüſſe,
Lamberts-Nüſſe,
Para-Nüſſe

empfing bedeutende Zuſendungen,
empfehle davon in Ballen und aus
gewogen billigſt.

rulſuis rammme.
33 Morgen früh, Dienstag, erhalte

Friſchen Dorſch,
Friſche Auſtern.

Bunlfuus Erraannmmn,.
Jch ſuche circa 100 gute getrocknete

Aepfel. W. Hachtmann in Halle.

Berliner Börſe vom 2. Decbr. Obgleich ſich die
Courſe an heutiger Börſe etwas beſſer ſtellten war
das Geſchäft im Ganzen ruhig

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 85 Gerſte 44 48Roggen 61. 66 Hafer 28 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 60
Nordhauſen den 30. November.

Weizen 3 9 bis 3 8Roggen 2 18 2 27Gerſte t 22 2Hafer 1 3Kübdöl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 4. Decbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. December am alten Pegel 18 Soll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 2. Decbr. Schleppkahn Minna,
H M. Dampfſchifff. Comp. Süter, v. Magdeburg n.
Dresden. J. Lerche, desgl.

Niederwärts, d. 2. Dec. A. Klauß, Weizen, u.
Bohnen, v. Bernburg n. Hamburg F. Reißig, geb.
Pflaumen v. Außis n. Magdeburg J. Jahnel,
Braugnkehlen, v. Außig n. Berlin. G. Zieb, Schlacken,
v. Rothenburg n. Berlin. G. Baus eyer, Sand, v.
Wettin n. Berlin. F. Zimmermann, Thon, v. Salz
münde n. Berlin.

Magdeburg, den 2. December 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

m



Beilage zu Nr. 285 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Neueſte Nachrichten.
Paris, Sonntag, d. 3. December. (Tel. Del.) Der heutige

„Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Wien vom 2. d. lautend
„Heute wurde zwiſchen den Bevollmächtigten Oeſter
reichs, Frankreichs und Englands ein Alliance-Ver-
trag unterzeichnet.“Der „Moniteur“ meldet ferner aus der Krim vom 22. v. Mts. daß

bei einem in der Nacht vom 20. zum 21. ſtattgehabten Zuſammen
treffen mit den Ruſſen die engliſchen Karabiniers zu Fuß Vortheile
erlangt hätten. Jn den Lagern der Verbündeten hege man das beſte
Vertrauen auf die Reſultate der Expedition. Durch ein Dekret
werden die Viceadmirale Parceval Ouchésne und Hamelin zu Admi

ralen ernannt.London Sonnabend d. 2. Dec. Die Königin(Tel. Dep.)
ird das Parlament in Perſon eröffnen,wird i Sonntag, d. 3. Dec. (Tel. Dep.) Aus Konſtan

tinopel wird vom 23. Nov. gemeldet, daß dort ein Miniſterwechſel
Statt gehabt: Reſchid Paſcha iſt Großvezir, Ali Paſcha Miniſter des
Auswärtigen geworden. Aus Sebaſtopol wird berichtet, das
Bombardement werde fortgeſetzt. Unter den beiderſeitigen Truppen
herrſche Typhus Diſſenterie und Cholera Die türkiſchen Truppen

erſtärkungen ſind bereits in Varna eingeſchifft.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris vom 1. December geſchrie

ben So eben wird mir aus der engliſchen Geſandtſchaft die trau
rige Nachricht mitgetheilt daß der Herzog von Cambridge in
völligem Wahnſinn von Konſtantinopel in Malta angelangt iſt.

Konigliches Kreisgericht zu Halle.
liche Sitzung am 30. ovember.

T e r v. Landwüſt.
phi

in Büſching, Johanne Sliſabeth geb. Ruſt aus Cröllwitz i e W den Rekuteſee Rübenfelde verübter Diebſtähle angeklagt
und wird deshalb mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

be Karl Küpp von hier hat dem Uhrmacher Sünther hier eine
Nippuhr weggenommen und wird deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

3) Die Eheleute Handarbeiter Birke und deren Sohn Auguſt Birke aus
Nehlitz find der r angeklagt und werden daher und zwar der Ehemann

ugut enerc gen allen dreien auf 1 Jahr die Ausübung der bürgerlichen
erſagt und fie ar r Handarbeiter Wilhelmine Beyer geb. Saalbach und die ver

ehel. Maurer Amalie Gebhardt geb. Hartmann aus Friedrichsſchwerz ſind des

beſtraft.
5) Gegen den Bäckermeiſter Friedrich Gebhardt aus Dornitz wird in con

tumaciam wegen Kartoffeldiebſtahls auf dem Felde des Chauſſeewärters Richter
verhandelt und eine 6 wöchige Gefängnißſtrafe, Stellung unter Polizeiaufficht und
Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr gegen ihn ausgeſprochen.

6) Der Bergmann Bertram Lorenj Ohme aus Lebendorf iſt einer an dem
Gelde des Handelsmann Meyer verübten Unterſchlagung geſtändig und erhält da
für 2 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr.

7) Der Handarbeiter Johann Auguſt Riemer in Reideburg hat dem Oeko
nom Hoffmann in Schönnewit eine Quantität Zwiebeln entwendet und wird daher
mit 1 Monat Gefängniß und er 1 Jahr Stellung unter Polizeiaufficht und Ver
luſt der bürgerlichen Ehre beſtraft.8) per geineweber Johann Chriſtian Eberhardt aus Pfützenthal iſt be
ſchuldigt, in der Nacht vom 10. zum 11. Mai d. J. 30 dem Oberamtmann Zim
mermann in Friedeburg gehörige, an der Straße von Pfützenthal nach Wettin
führende Bäume um, reſp. ange
Gefängniß belegt.9) Gegen den Schmidtgeſellen Johann Gettlieb Böttger aus Beeſenlaublin
gen wird in contumaciam wegen unterlaſſener Beſchaffung eines Unterkommens
verhandelt und er zu 1 Woche Gefängniß und Detention verurtheilt.

10) Der Tiſchler Karl Friedrich Schaur hier hatte im Septbr. d. J. vier
Gcheffel Kartoffeln an die Frau Superintendentin Dryander verkauft, lieferte aber

zur 3 Scheffel, obwohl er ſich 4 Scheffel bezahlen ließ er wird wegen Betruges
mit 3 Monat Gefängniß und 100 Thir. Geld, event. noch 1 Monat Gefängniß,
auf 1 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehre beſtraft.

1) Der Steümachergeſelle Gottfried Hille aus Wettin iſt des Diebſtahls
an einem dem Schenkwirth Wilhelm Elſte gehörigen Schnitzmeſſer angeſchuldigt
und wird daher mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

12) Die Eheleute Maurer Moſer aus Beeſen ſtehen wegen Zuckerrüben
unter Anklage, werden jedoch vom Gericht von Strafe und Koſten frei

ge prochen.
13) Die verchel. Schiffer Lorbeer, Friederike geb. Lieteritz und die verehel.

Schiffer Hache, Roſine geb. Kupfer aus Wettin, find des Kartoffeldiebſtahls an
geklagt und wird deshalb Erſtere zu 3 Monat Gefängniß, Letztere zu 2 Monat

Speiſe-Auſtalt.
Da heute die Marken bei weitem nicht aus

gereicht haben um die Nachfrage zu befriedi

brochen zu haben und wird daher mit 4 Monat

ekaunntmachungen.
Mühlen- Verkauf.

Jrn Folge eines plötzlich eingetretenen Todesfalles ſoll eine Mühle in der Nähe von 2141 42 belegenen Häuſer, welche ſich in

Halle, Dienstag den 5. December 1854.

Gefängniß Beide auf 1 Jahr mit Stellung unter Poli d Vere r Polizeiaufficht und Verluſt der
14) Am 20. irz d. J. cedirte die verehel. Sattlermeiſter Meißner eineForderung von 1600 Thlr. an den hieſigen Doctor der i ehe e ernicke;

die Valuta wurde auf 1300 Thlr. verabredet und hinſichtlich deren Berichtigung
verabredet, daß 200 Thlr. ſofort bei Aufnahme der Ceſſton, der Reſt der 1100
Thlr. aber am 10. April gezahlt werden ſollten. Am 10. April leiſtete Wernicke
eine Theilzahlung der Ceſſions Valuta, ſoll aber gleichzeitig den Eheleuten Meiß
ner dabei geſagt haben daß ſie ihm über die bei Aufnahme der Ceſſion gezahlten
200 Thlr. noch eine Quittung ausſtellen möchten. Nach Meißner's Behauptung
hätten ſie dieſem Verlangen ſtattgegeben, und, wie le angaben, eine Quittung
über 200 Thlr. ausgeſtellt. Einige Zeit darauf trat Wernicke mit einer Wechſel
klage gegen Meißner hervor und gründete dieſelbe auf einen von ihnen unter
ſchriebenen Wechſel über 200 Thlr. Meißner's wendeten ein, daß ſie niemals ei
nen Wechſel über 200 Thlr. ausgeſtellt, daß dieſer der Klage zum Grunde liegende
Hriginalwechſel von ihnen nur deshalb ausgeſtellt ſei weil fie geglaubt, es ent
halte eine Quittung über eine gleiche Summe, und ſeien fie zu dieſem Glauben
von Wernicke verleitet. Auf Grund der hierin enthaltenen exceptio doli wurde
die Wechſelklage abgewieſen und die Sache gleichzeitig zum weitern Verfolg der
Staatsanwaltſchaft wegen des fich aufdrängenden Verdachtes eines Betruges über
geben. Im Laufe der Verhandlung und der ſtattſindenden Beweiſesaufnahme er
giebt ſich jedoch mit vieler Beſtimmtheit, daß die Meißnerſchen Angaben unrichtig
und wahrſcheinlich in der Abſicht des Gewinnes der 200 Thlr. gemacht ſeien na
mentlich vermögen fie nicht zu behaupten daß der Wechſel über 200 Thlr. iden
tiſch ſei mit der von ihnen über 200 Thlr. ausgeſtellten Quittung. Der Staats
anwalt läßt deshalb die Anklage fallen worauf der Gerichtshof den Jnculpaten
von Strafe und Koſten freiſpricht.

15) Der Handarbeiter Gottlob Schüßler aus Geithain in Sachſen hat von
dem auf dem Eiſenbahnhofe ausgeladenen Gepäcke theils zu ſtehlen verſucht, theils
dies wirklich ausgeführt und fich ſpäter bei ſeiner Verhaftung eines ihm nicht zu
kommenden Namens bedient, weshalb er mit 8 Monat Gefängniß Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und demnächſtiger Landes
verweiſung beſtraft wird.

Fremdenliſte.
m La s e Hrre vow 2. bis 4. December 1854.

ron prinz e Hrru. Kaufl. Moritz a. Erfurt, Keſſel a. Frankfurt a M.Schmidt u. Mehlbaum a. Magdeburg, Röder a. Mainz, Berge Karls

8 ger Müller a. eStadt Zürich: r. Baron v. Schwarz a. Braunſchweig. r. OffiziRöder a. Chemnitz. Hr. Negot. Barraine a. Brüſſel. x die See Weſt

pintus a. Berlin, Frank a. Braunſchweig. Hr. Jnſp. d. Aachen Münchener

h Boyer a. Aachen.oldner n r. Rechnungsrath Friedel a. Durlach. Hr. Fabrik.henne a. Crefeld. Die Hrrn. Kaufl. Wunderlich a. gerta, e
Braunſchweig Steinthal a. Berlin. Hr. OAmtm. Danel m. Fam. a. Ger
zig. Frau Hofräthin Voigt a. Delitzſch. Hr. Oekon. Langenſtrauß a. Hal
berſtadt. Hr. Amtm. Schwarzburger a. Licbenau.

Englischer Hoß. Hr. Schauſp. Karlowo u. Fräul. Hoor m. Schweſter,
Schauſp. a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Altmann a. Nürnberg, Bieberhold
a. Breslau. Hr. Kaufm. Kreiſch u. Hr. Schauſp. Leucherth a. Leipzig.Lieut. v. Wolf a. Borna. nStadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Strehlen a. Mogdos. Hr.
Salinenfaktor Lindig a. Hürrenberg. Hr. OAmtm. Meyer a. KloſterMans
feld. Die Hrrn. Kaufl. Sturhahn a. Barmen, Breidner a. Magdeburg, Fal
kenſtein a. Nordhauſen Pingert a. Heiligenſtadt. Hr. Lieut. u. Gutsbeſ.
Regels a. Strehlfeld. Hr. Fabrikh. Rathmann a. Bitterfeld.

Schwarzer Rüärr: Hr. Jngen, Luckhardt a. Waltershauſen. Hr. Kaufm.
Steffens a. Bamberg. Hr. Kunſthdlr. Anton a. Kempten.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Heyſer u. Simon a. Berlin Beyer
a. Dresden. Hr. Tiſchlermſtr. Sann a. Reinſtädt. Hr. Fabrik. Lohmann
a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Romge a. Schlefien.

Magdeburger BRahnhoſ: Die Hrrn. Gutsbeſ. Römer m. Sohn a. Ham
burg Löſcher a. Stuttgart. Hr. Rent. Leitmann Hr. Kaufm. Bauer uFrl. Lohmüller a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmalz a. Potsdam. Hr. Sekret.

rung a. Inſp. mer n.üringer Rahnhoſ: Hr. ajor u. Stallmſtr. Baron v.Morißburg. Hr. Oberſt v. Brenzel a. Parma. Hr. Gutsbeſ. Gr
ma m. Diener a. Schleſien. Hr. Banquier Stohr m. Frau a. Eft a M.
Hr. Sanne m. Tochter u. Dienerin a. Stettin. Mad. Rohlenberg m. Tochter
a. Magdeburg. Mad. Töpke m. Tochter a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Marty m
Frau a. Schwerin Hr. Dr. med. Schibang a. Torgau.

Singakademie.
Dienstag den 5. Dec. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

academie im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

3. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 552755 Par. L. 351,12 Par. L. 330,59 Par. L. 337,35 Par. L.
Dunſtdruck 2,03 Par. L. 2,27 Par. L. 2,72 Par. L. 2,34 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 92 pCt. 87 pCt 89 pCt.Luſtwärme 1,5 G. R 2,4 G. R. 50 G. R G R.

Häuſer Verkauf.
Die beiden hier auf der Strohhofſpitze Nr

gen und 6 gutem baulichen Stande befinden und unmitgen ſo wird die Anſtalt von morgen Diens Nordhauſen, mit 2 Mahl än tWerkauft werden. telbar am Saalſtrome liegen in welchen ſeit
tag, ab

Anza
auf 200 Portionen eingerichtet ſein. 7 Morgen Land (ſeparirt rig 1000 langen Jahren die Gerberei ſchwunghaft be

Die Marken ſind jedesmal vom Nachmittag Forderung: 3400
Selbſikäufer erfahren den Namen des Eigen trieben worden iſt, und auch eine erſt neu ein

des vorhergehenden Tages ab bei Herrn Kitzing zu haben. s thümers bei Ed. Stückrath in der Expedi gerichtete Torffabrik beſteht ſind die Erben
Halle, den 4. Decbr. 1854. tion dieſer Zeitung willens unter vortheilbaften Sedingungen zuWucherer. Dryander. Runde Ein Rittergut 3 Selbſtkaäufer erfahren alles Nähere

im Hauſe ſelbſt.D Pferde Anzeige. für 60 bis 70,000 ſo wie ein e Halle, a pecember 1854.
en 10. December komme ich mit einem bis 200,000 auch noch e re Ein Quantum von 20-—25,900 Stück gute

Transport hannöverſcher Hengſte und däni vorzugsweiſe
Wallachen in Jhlewitz bei g. d, für zahlune 2 i Gerbſtädt an, e en bitte um baldige Offerten.

anniſche Str. Nr. 539.welches hiermit ergebenſt anzeigt ſoſort zu kaufen und
W. Sturm.

in der Provinz Sachſen oder

Louis Finger, R

Mauerſteine mittlere Größe ſtehen zu einem
billigen Preis zum Verkauf. Näheres ertheilt
Herr Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

gsfähige Käufer



Jch beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, daß
ich die bisher geführte Porzellan und
Steingut- Handlung dem Herrn J. A.
Heckert hier käuflich überlaſſen und bereits
übergeben habe.

Etwaige Forderungen an mich bitte ich zur
ſofortigen Berichtigung einzureichen die an
das beſßandene Geſchäft noch zu leiſtenden Zah
lungen bis Neujahr beſtimmt zu bewirken im
Comptoir, Klausthor Nr. 2171.

Halle, den 6. Decbr. 1854.
Carl Eduard Schober.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntma
chung erlaube ich mir zu bemerken, daß mein
ohnehin ſehr reichliches Lager in modernſten
Artikeln von Porzellan und Steingut durch
Uebernahme obenbemerkten Geſchäfts nun um
ſo mehr eine unbeſchränkte Auswahl darin dar
bietet, und empfehle ich ſolches zum bevorſte
henden Feſte dem geehrten Publikum aufs An
gelegentlichſte.

Halle, den 6. Decbr. 1854.
J. A. Heckert, große Ulrichsſtraße.

1000 liegen ſofort auszuleihen der
Nicolagi, kl. Ulrichsſtr. Nr. 1019.

5000 auch getrennt, ſowie kleinere Sum
men find zum Januar auszuleihen.

Arndt, ar. Berlin Nr. 433.
Einer durchaus gewandten, in der ſeinern

Kochkunſt und Bäckerei erfahrenen mit guten
Atteſten verſehenen Köchin kann ein ſicherer
Dienſt gegen ſehr guten Lohn nachgewieſen
werden. Zu erfragen an der Ulrichskirche Nr.
393 parterre.

Echte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
kohl empfiehlt M. Weber, Schmeerſtr. 711.

2 Schweine zum Hausſchlachten ſind zu ver
kaufen auf dem Feldſchlößchen.

Von der Haide bis Lieskau iſt eine Schrot
ſäge gefunden. Abzuholen bei Borwitz in
Müllerdorf.

Ein gebrauchter, aber noch in gutem Zu
ſtande befindlicher, ziemlich langer Offizier
Mantel oder dergl. Paletot wird zu kaufen
geſucht. Näheres a. d. Ulrichskirche Nr. 393

parterre. dWeihnachtstannen und Grünes zu (Chriſt-
baumen im Ganzen und einzeln iſt billigſt ab
zulaſſen Strohhofſpitze Nr. 2134.

Eine alte engliſche Uhr mit Perlenkette iſt
mir abhanden gekommen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene
Belohnung an Madame Arndt im „Blauen
Hecht“ abzugeben. Vor dem Ankauf wird ge
warnt.
Mein jetzt reichlich aſſortirtes
Fußdecken- u. Ceppich- Lager
empfehle ich zur gütigen Beachtung.
Wriedrich Arnold am Markt.

Friſche Thüringer Butter von 6
ab a W empfehlen Gebrüder Schale.

Reine trockene 7
Hornſpäne

kaufe ich in jeder Part e.
W. Hachtmann in Halle.

Für gute Materiat Geſchaf. e kann ich eini
ge Lehrlinge empfehlen ebenſo recht tüch

tige Commis. 42V. Hachtmann in Halle.
Taſchentücher, Handtücher, Tiſch

edeck in Damaſt und Drell empfiehlts F. G. Demuth.
Bielefelder Leinen in breit empfiehlt

F. G. Demuth,
kl. ülrichsſtraße Nr. 994.

Ober Ligziger Straße Nr. 1600 e iſt ein
fettes Schwein zu verkaufen.
Freitag. s den 8. December findet das
1. Concert im hieſigen Stern Saale ſtatt.
Zur Aufführung kommt mit, großes mili
tairiſches Potpourri von Neumäann,
Erinnerung an 1813 bis 1815. Anfang Abends
punkt 7 Uhr. Nach dem Concert findet Ball
ſtatt. Billets ſind in meiner Wohnung à 5
zu haben gn der Kaſſe 7 6

Lauchſtädt, den 3. December 1854,

Die Zeichner zu dem Garantie Kapitale der hierſelbſt errichteten Lebens, Penſionsund LeibreutenVerſicherungs Geſellſchaft werden hierdurch e ſt
die dritte Einzahlung von 30 pro Cent bis zum 30. Decbr., abzüglich der bis dahin
fällig werdenden Zinſen à 6 pro Cent, bei dem Herrn Banquier H. F. Lehmann
hierſelbſt zu leiſten, und gegen Rückgabe unſerer Quittungen vom 1. October die neuen
Jnterims-Quittungen in Empfang zu nehmen.

Halle a/S. den 4. December 1854.
Für den Verwaltungsrath und die Direction.

Dr. Ninne. Dr. Schultze.
Zum bevorſtehenden Feſte halte meine Weihnachts

Confeetüren in reichhaltiger Auswahl der gütigen
Beachtung ganz ergebenſt empfohlen.

Louis Held Conditor.
Beſtellungen auf Weihnachts-Wecken werden in
bekannter Güte und Größe prompt ausgeführt

von Louis eldinanm.s acht eschenk-ei. W. Jowien in Hamburg erſchien und iſt in der Imapp'sechen Sort.-Buchh. (Schroedlel Simonm) in Halle zu e en S

Da m z Ab u m
für 1855.Inhalt:

Kölling, Percival-Redowa.
Lüser, Apollo-Galopp.
Grunt2zdorff, Tyroler-Walzer.
Berens, Joſephinen-Mazurka.
Leonhardt, Heufeſt-Polka.
Berens, Varſovienne.
Doppler, la belle Danseuse, Varſovienne.

Berens, Zigeuner-Polka.
Kretzaschmar, Emma-Walzer.
Stenglin, Wiederſehn-Polka.
Doppler, Marco Spada Redowa.
Giese, Exercir-Marſch.
Doppler, Trab, Trab-Galopp.
Kretzschmar, Olga-Mazurka.
Lucker, Jmmergrün- Galopp. Leonhardt, Polka Mazurka.
Doppler, Schottiſcher Walzer. Doppler, Alpenröschen-Ländler.
Giese, der 24. December, Schnellwalzer. Doppler, Herzklopfen. Galopp.

Subseriptionspreis 1 Thlr. (Späterer Ladenpreis 2 Thlr.)

Die Putzhandlung von Niets ch gr. Klansſtraße,
empfiehlt eine große Ausw Hu u ä e in dieſeseinſchlogenee iel u ſehr r Sauben, Auſſätzen And gue in bieſes Kach

Auch werden daſelbſt alle Arten getragene Hüte auf das Modernſte, den neuen gleich
umgearbeitet.

See Hummer Schollen, Schelin-
sche l. Kieler sSpeckbücklinge, auch
ger. Rheinlachs frisch bei

G. Gtoldschmichkt.
Lammperts-, Istriaoner-, Para- l. WVallI-

miisse neue Und ganz gesundle) empfehlt
G. Gloldsohmmnichkt.

Alle Sorten Schreibebücher empfiehlth uwnrncenS Hamburger Preßhefe, S
die beſte und kräftigſte, davon befindet
ſich das einzige Lager bis heute nur unter

Täglich friſch empfange

Ein Torfplatz in guter Lage der Stadt wird
zu pachten geſucht. Näheres gr. Klausſtraße
Nr. 898 im Laden.

Patent-Wagenfett,
ausgewogen und in Kiſtchen à 2 offerirtbilligſt J. S. Keil.

Uelzuer Flachs,
feinſte Waare, empfiehlt H. Keil.

Hülſenfrüchte,
vorzüglich im Kochen zum billigſten Preiſe beii hen zum belegt

Die beliebten unzerbrechli-
chen GuttaPerchaPup-
penköpfe und Geſtelle ſind wieder an

gekommen bei W. Herrig.
Portemonnaies u. Cigarren Etnis

ſind in ſchöner Auswahl zu haben bei
W. Herrig, Schmeerſtraße Nr. 709.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

für Wiederverkäufer billig
die Papierhandlung von

A. Henning, große Klausſtraße.
Alle Sorten Hampelmänner eigner Fa

brik empfiehlt
A. Henning, gr. Klausſtraße Nr. 878.
Bunte Bilderbogen, à Buch 5 ſind

zu haben in der Papierhandlung gr. Klaus-
ſtraße Nr. 878.
Thüringer 52r Pflaumen, ſehr ſüß, großund gut gehalten der S da

12 bei G. Mann.Eine perfekte Köchin, welche Hausarbeit
mit übernimmt, ſucht ſogleich einen Dienſt
Näheres kl. Brauhausgaſſe Nr. 378.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter AuguſteMinna mit dem Herrn Aſſiſtenzarzt Enti
Labinski im 33. Linien Infanterie Regi
ment zeigen wir theilnehmenden Verwandten
und Bekannten hiermit an.

Halle, am 4. December 1854.
Actuar Auguſt Funk nebſt Frau.

Auguſte Minna Funk,
Carl Labinski, Aſſiſtenz Arzt,

Verlobte.
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